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Baugebiet: Kiel-Suchsdorf, südlich Rethbruch, westlich Brügger Weg, nördlich Nienbrügger 
Weg und östlich Wanderweg zur Au 

1. Anlass der Planänderung

Suchsdorf-An der Au stellt mit ca. 630 Wohneinheiten das derzeit größte in der Realisie­
rung befindliche Wohnbaugebiet Kiels dar. Anfang 2002 ist mit der Errichtung der ersten 
Hochbauten begonnen worden. 

Seitdem hat sich das Baugebiet sehr dynamisch entwickelt. So sind bisher schon über die 
Hälfte aller Grundstücke veräußert oder für Interessenten vorgemerkt worden. 

Die Verfeinerungen der Planung während der Realisierungsphase führte zu verschiedenen 
Änderungen, die im Rahmen eines offiziellen Änderungsverfahrens in die Gesamtplanung 
integriert werden sollen. 

Die Notwendigkeit zur Änderung des Bebauungsplanes 919 c ist begründet im Wesentlichen 
durch folgende Umstände: 

Die Verringerung der Anzahl an Wohneinheiten im Planbereich sowie die demographi­
sche Entwicklung in Suchsdorf, die zu freien Kapazitäten in vorhandenen Kindertages-

. stätten führt, macht den Bau nur noch einer -statt wie ursprünglich geplant -zweier Kin­
dertagesstätten zur Versorgung des .Gebietes notwendig. Entsprechend reduzieren sich 
die hierfür vorgesehenen Gemeinbedarfsflächen im Bereich des Bebauungsplanes. 

Um den Anteil an Grundstücken mit Südausrichtung zu erhöh.en, sind die überbaubaren 
Grundstücksflächen an den Wendenlagen der Straßen Schmiedekate, Pferdehof und 
langer Hof erweitert worden. 

2. Geltungsbereich

Bebauungsplan Nr. 919 c 

Für das Baugebiet Kiel-Suchsdorf, zwischen Nienbrügger Weg irri Süden, der Straße 
Brügger Weg im Osten, der südlichen Grundstücksgrenzen der Gebäude am Rethbruch 
sowie der westlichen Grenze des Quartiersparks: 

3. Inhalte der Planänderung
• 

Die Gemeinbedarfsfläche verkleinert sich von ca. 6.000 m2 auf ca. 3.500 m2 durch-die Pla­
nung nur noch einer statt -wie ursprünglich geplant -zweier Kindertagesstätten. Aus gestal­
terischen und funktionalen Gründen wird die Kindertagesstätte direkt an der Schnittstelle 
zwischen Quartierspark und Ortsmitte ihren Standort finden. Hierdurch ist sowohl die not-



wendige Zentralität einer Gemeinbedarfseinrichtung, als auch die Verknüpfung mit den öf­
fentlichen Freiflächen des Quartiersparks gegeben. Die durch die Verkleinerung und Ver­
schiebung der Gemeinbedarfsfläche nach Süden frei werdenden Flächen werden für den 
Wohnungsbau in Form von freistehenden Einfamilien- und Doppelhäusern genutzt. 

Erschlossen wird dieser Bereich durch eine neu geplante Erschließungsstraße vom Stein­
berg. 

4. Kostenbilanzierung

Durch die Änderung des Bebauungsplanes Nr. 919 c entstehen der Landeshauptstadt Kiel 
keine Kosten. 

Die nicht mehr benötigten Gemeinbedarfsflächen werden für den Wohnungsbau vorgesehen. 
Diese befinden sich in städtischem Besitz, so dass durch den Verkauf die Stadt zusätzliche 
Einnahmen erzielt. 
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